
GENOSSENSCHAFTEN IN DEN AUGEN DER 
ÖSTERREICHISCHEN BEVÖLKERUNG

25. März 2019



Forschungsdesign

2

Forschungsziel

Ziel dieser empirischen Untersuchung war es, das Meinungs- und Stimmungsbild in der 
österreichischen Bevölkerung rund um das Thema Genossenschaften demoskopisch zu 
erheben. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Bekanntheit des Genossenschaftswesens 
allgemein, den Informationsstand darüber und das Image des Genossenschaftswesens gelegt.

Methode Persönliche Interviews (face-to-face); Mehr-Themen-Umfrage (MTU/Omnibus)

Sample n=1.029; repräsentativ für die österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

Schwankungsbreite Die maximale Schwankungsbreite für diese Gruppe beträgt +/- 3,1 Prozentpunkte bei einem 
Signifikanzniveau von 95,45 Prozent. 

Feldarbeit Die Interviews wurden von 3. bis 24 Jänner 2019 erhoben.



Bekanntheit Genossenschaftswesen
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Frage: "Nun eine Frage zu Genossenschaften. Ist Ihnen das Genossenschaftswesen in Österreich grundsätzlich bekannt, oder ist dies nicht der Fall?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

Keine %
Ja, bekannt Nein, nicht der Fall Angabe

Bevölkerung insgesamt 7

Männer 7

Frauen 7

16-34 Jahre 9

35-59 Jahre 7

60+ Jahre 5

Pflichtschule 6

Weiterführend ohne Matura 9

Matura, Universität 4

Land (bis 5.000 Einwohner) 6

Stadt 8

Bis 2.000 € Netto-Einkommen 9

Mehr als 2.000 € Netto-Einkommen 6
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Assoziierte Eigenschaften zu Genossenschaften
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Frage: "Ich lese Ihnen nun einige Eigenschaften vor. Bitte sagen Sie mir auf einer Notenskala von 1 bis 5, wie sehr die jeweilige Eigenschaft grundsätzlich auf Genossenschaften zutrifft. 1 bedeutet 'trifft voll und ganz 
zu' und 5 bedeutet 'trifft überhaupt nicht zu'. Mit den Noten dazwischen können Sie Ihr Urteil abstufen."

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

Trifft überhaupt %
Trifft voll und ganz zu nicht zu Weiß
Note 1 Note 2 ∑ Note 3 Note 4 Note 5 ∑ nicht

Regional 60 5 20

Wirtschaftlich erfolgreich 58 5 20

Sicher 53 4 21

Zukunftsorientiert 52 5 21

Kooperativ 49 7 23

Sozial 51 8 22

Lösungsorientiert 47 7 23

Bürokratisch 43 9 23

Modern 39 14 20

Flexibel 36 12 23

Unkompliziert 35 14 25

Starr 30 15 26
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Persönlicher Informationsstand Genossenschaften
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Frage: "Wenn Sie nun noch einmal an Genossenschaften in Österreich denken: Wie gut fühlen Sie sich über Genossenschaften in Österreich informiert?" 

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

%
Bevölkerung insgesamt

Sehr gut informiert

Einigermaßen gut informiert

Eher nicht gut informiert

Überhaupt nicht gut informiert

Keine Angabe
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Wichtige Aspekte für Unternehmen in der Zukunft
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Frage: "Bitte sagen Sie mir, welche der folgenden Punkte in Zukunft in Unternehmen eine eher größere Rolle und welche eine eher kleinere Rolle spielen sollten."

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

%
Keine

Größere Rolle Kleinere Rolle Angabe

Orientierung an gesellschaftlichen Bedürfnissen 15

Nachhaltigkeit im Umgang mit den Ressourcen 15

Gesellschaftliche Verantwortung 15

Kooperation mit regionalen Unternehmen untereinander 16

Einsatz der neuen Technologien, die Digitalisierung 16

Wachstumsorientierung 16

Gewinnorientierung der Unternehmen 17
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

DDr. Paul Eiselsberg
eiselsberg@imas.at
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